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Die Abfahrt auf der Rollenbahn macht beim Obersulmer Kindertag Anna (vorne) und Rieke sichtlich Spaß. Auf dem Gelände um
die Grundschule in Affaltrach waren jede Menge Stationen und Workshops für die vielen Schüler geboten. Foto: Gustav Döttling

Tanzen, Highland-Games und Jubel auf der Rollenbahn
Volles Programm für 155 begeisterte junge Besucher beim Kindertag in Affaltrach

Von Gustav Döttling

OBERSULM Tanzen, Spielen, Basteln
oder Bullenreiten – der Obersulmer
Kindertag bescherte 155 Kindern
im Alter zwischen sechs und zwölf
Jahren einen unbeschwerten Aben-
teuertag. Am vergangenen Freitag-
nachmittag war das Schulgelände
der Grundschule Affaltrach Schau-
platz für eine Vielzahl an Workshops
und offenen Angeboten, gemeinsam
organisiert vom Obersulmer Ju-
gendreferat und den Schulsozialar-
beitern aller Schulen.

Stofftaschen Anna (8) und Rieke
(7) jubelten bei ihrer Abfahrt auf ei-
ner Rollenbahn. Daneben fordert
das Bungee-Running die Kinder
zum Kampf gegen die Gummi-
schnur. Das Bemalen von Stoffta-
schen mit bunten Motiven war bei
Kathrin Denger und Jessica Blickle,
Schulsozialarbeiterinnen an der Mi-

chael-Beheim-Gemeinschaftsschu-
le, angesagt. 27 Kinder ließen an ei-
ner langen Tischreihe ihrer Kreati-
vität freien Lauf. 14 Kinder umlager-
ten die Feuerschale auf dem Schul-

hof, um Stockbrot zu backen bei Hei-
ko Zimmer. Der Jugendhausleiter
knetete und wickelte ohne Pause
Teig auf die Stöcke. Bei den High-
land-Games von RSO-Schulsozialar-

beiter Albrecht Weippert entwickel-
ten die Kids großen Ehrgeiz: Sie
warfen begeistert Baumstämme,
kickten Gummistiefel vom Fuß, ho-
ben Steine und Gewichte und

terbüro die Kinder mit Hot Dogs
und Getränken. Im Schulfoyer ver-
gnügten sich Kinder beim Karaoke.
Nach zwei klassischen Ballettstun-
den mit jeweils zehn Kindern been-
dete Tanzlehrerin Franziska Rall
von der Tanzwerkstatt Obersulm ih-
ren Workshop. „Das war cool und ist
gut angekommen“, zog Rall eine po-
sitive Bilanz.

Ebenfalls gut besucht waren die
Workshops von Hip-Hop-Tanzlehre-
rin Laura und Breakdance-Lehrer
Sanus von der Obersulmer Tanz-
schule United Dance Community.
„Tanzen ist ein Renner, die Kinder
sind richtig heiß drauf“, berichtet
Obersulms Jugendreferent Markus
Kress.

„Ich freue mich sehr, dass so ein
tolles Event an unserer Schule statt-
findet. Einfach saustark“, sagte
Grundschulrektor Stefan Vetter zur
fröhlichen Atmosphäre des gelun-
genen Kindertags.

schleuderten Bälle in verschiede-
nen Größen über unterschiedlich
hoch gespannte Leinen. „Der Re-
kord beim Baumstammwerfen liegt
bei 5,50 Meter“, nannte Albrecht
Weippert die Bestmarke.

„Bullenreiten macht mir am meis-
ten Spaß“, berichtete Julius (10) aus
Eschenau. Das freute Lutz Ehmann
aus Heilbronn, der mit seiner elek-
trischen Bullenreitanlage den Kin-
dertag bereicherte. „Die besten Kin-
der halten sich 40 bis 50 Sekunden
auf dem Bullen. Das ist eine gute
Leistung“, erzählte Ehmann.

Hot Dogs Beim Kinderschminken,
einem Angebot des Evangelischen
Jugendwerks, schminkte Madita
Sellin vom Jugendhausverein Samu-
el ein kleines Krokodil auf die Ba-
cke. Die Schulsozialarbeiterinnen
Tine Fröschke-Weiß (Käthe-Koll-
witz-Schule) und Susanne Kohler
(PDGO) versorgten im Hausmeis-

Klares Bekenntnis zu mehr Nachhaltigkeit
Gemeinderat beschließt einstimmig Beitritt zum Klimaschutzpakt des Landes – Zugang zu Fördermitteln

BEILSTEIN Ob Bad Rappenau, Ilsfeld,
Obersulm oder Zaberfeld – zahlrei-
che Gemeinden im Landkreis Heil-
bronn haben es schon getan. Nun
will auch Beilstein dem Klima-
schutzpakt des Landes Baden-Würt-
temberg beitreten. Einem entspre-
chenden Antrag der Bürgerliste hat
der Gemeinderat in seiner jüngsten
Sitzung einstimmig stattgegeben.

Ziele Mit dem 2015 zwischen der
Landesregierung und den kommu-
nalen Landesverbänden geschlosse-
nen Klimaschutzpakt soll die
Schlüsselfunktion, die die Gemein-

den, Städte und Landkreise beim
Klimaschutz einnehmen, untermau-
ert werden. Rund 500 Kommunen in
Baden-Württemberg haben sich
dem Bündnis seither angeschlossen
und bekennen sich damit ausdrück-
lich zu den darin definierten Zielen.

Zu diesen zählt unter anderem
die Reduzierung von CO2-Emissio-
nen, etwa bei Liegenschaften und
Fahrzeugen der Kommunen. Im Zu-
sammenhang mit dem Ziel, bis 2040
eine klimaneutrale Kommunalver-
waltung zu erreichen, wird auch die
Stelle eines Klimabeauftragten fi-
nanziell unterstützt.

Erst im April wurde der Klima-
schutzpakt für die Jahre 2023 und
2024 fortgeschrieben und die För-
dermittel für kommunale Klima-
schutzmaßnahmen dabei noch ein-
mal deutlich aufgestockt. Vorgese-
hen ist ein Fördervolumen in Höhe
von insgesamt 35,8 Millionen Euro.
Mit ihrem Beitritt hat nun auch die
Stadt Beilstein Zugang zu den ent-
sprechenden Fördertöpfen. „Wir
machen ja ohnehin schon vieles in
diesem Bereich“, sagte Oliver
Kämpf von der Bürgerliste. Es sei
„verwunderlich, dass die Verwal-
tung nicht schon vor zehn Jahren

über einen Beitritt zum Klima-
schutzpakt nachgedacht hat“.

„Mit dem Beitritt gehen wir einen
weiteren Schritt zur Nachhaltigkeit
und dokumentieren unsere Ent-
schlossenheit, aktiv für die Reduzie-
rung von Treibhausgasen und für
die damit verbundenen Maßnah-
men einzutreten“, heißt es im An-
trag der Bürgerliste.

Kommission Durch die verschärfte
Gesetzgebung werde sich die Stadt
„intensiver um Themen wie Ener-
gieberatung und energetische Sa-
nierung kümmern müssen“, so

FWV-Fraktionssprecher Oliver
Muth, der ein „absolutes Ja“ für den
Beitritt aussprach. Er regte darüber
hinaus an, eine Klimaschutzkom-
mission ins Leben zu rufen. Sie soll
sich unter anderem Fragen widmen,
wie Bürger beraten werden könnten
oder was auch auf interkommunaler
Ebene erreicht werden könnte.

„Wir müssen auch was bringen
und unsere Entscheidungen ver-
mehrt unter Klimaschutzaspekten
prüfen“, mahnte Peter Gruner (Ini-
tiative Beilstein) an, dass die Beteili-
gung am Pakt keine Einbahnstraße
in Richtung Fördermittel sei. zwi

Ein Ort für Kultur und Gemeinschaft
LÖWENSTEIN Eigentümergemeinschaft baut Beckershof um – Scheune wird Veranstaltungszentrum – Multivisionsshow am Samstag

Von unserem Redakteur
Andreas Zwingmann

D
ass sich auf dem Beckers-
hof bei Hößlinsülz etwas
tut, dürfte aufmerksamen
Beobachtern nicht entgan-

gen sein. Seit 2020 wird das promi-
nent auf einer Anhöhe gelegene Hof-
gut unweit des Breitenauer Sees,
das sich in der Vergangenheit zu-
nehmend dem Verfall ausgeliefert
sah, Stück für Stück aus dem Dorn-
röschenschlaf erweckt.

Das ist in diesem Fall sogar wört-
lich zu nehmen. So wurde etwa die
ehemals nahezu komplett überwu-
cherte Scheune des Hofs vom Ge-
strüpp befreit und aufwendig zu ei-
nem Veranstaltungsort ausgebaut.
In der „Kulturscheune“ sollen künf-
tig zunächst in loser Folge Events
wie Theateraufführungen, Lesun-
gen, Workshops und vieles mehr
stattfinden.

Konzept Hinter der Reaktivierung
des Hofguts steckt eine Eigentümer-
gemeinschaft aus mehreren „Unru-
heständlern“, die dort ihr Konzept
von einem generationenübergrei-
fenden gemeinschaftlichen Wohn-
projekt verwirklichen wollen. Zu ih-
nen gehört neben dem Architekten
Thomas Behrens auch der Freibur-
ger Journalist Stefan Hupka, dessen
Frau Angelika als Tochter der letz-
ten Pächterfamilie auf dem Hof auf-
gewachsen ist. „Wir setzen damit
auch ein Zeichen“, sagt Hupka,
„nämlich dass die Familie hier wei-
termachen will und das Gelände
nicht an Investoren verkauft wird.“

Der erste Bauabschnitt der Sanie-
rung, für die die Eigentümer laut
Hupka über die Eigenleistungen hi-
naus „insgesamt wohl einen sieben-
stelligen Betrag“ in die Hand neh-
men, ist inzwischen nahezu abge-
schlossen. Neben dem Umbau der
alten Scheune sind dabei in der Re-
mise mehrere Privatwohnungen

entstanden. Aktuell werden weitere
Hofgebäude zu Wohnraum umge-
baut, als Abschluss soll dann noch
die zentrale ehemalige Scheune wie-
der in Schuss gebracht werden. In
die Planung des Projekts sind die
Initiatoren bereits 2018 eingestie-
gen, seit knapp drei Jahren wird auf
dem Areal um- und ausgebaut.

Zusammen haben die Eigentü-
mer auch den Verein „Grundstein“
ins Leben gerufen, in dem sich ne-
ben den sieben Gründungsmitglie-
dern inzwischen rund 20 Unterstüt-
zer zusammengefunden haben.
„Der Zweck des gemeinnützigen
Vereins ist die Jugend- und Altenhil-
fe sowie die Förderung der kulturel-

len Entwicklung im ländlichen
Raum“, sagt Thomas Behrens.

Auftakt Letzteres soll bereits an
diesem Wochenende mit einem
„Versuchsballon“ starten, sagt Beh-
rens. Dann wird die neue alte Scheu-
ne auf dem Beckershof erstmals
ihre Tore für ein kulturinteressier-
tes Publikum öffnen – mit der Multi-
visionsshow „Songs & Visions: Is-
land – Im Flug über Feuer und Eis“
des Löwensteiner Fotografen Ro-
land Schweizer. Schweizer, der den
Beckershof ebenfalls seit seiner
Kindheit kennt, verbindet in dieser
Show Fotografien aus seiner „zwei-
ten Heimat“ Island mit Live-Musik

der Sängerin Miriam Martin und der
aus Brasilien stammenden Pianistin
Vieira Johanna Machado.

„Fotografie und Musik sollen da-
bei in einen Dialog treten und zu ei-
ner Einheit verschmelzen“, erläu-
tert Schweizer, „um so alle Sinne an-
zusprechen.“ Island, das er bereits
mehr als 40 Mal besucht hat, stehe
dabei ein Stück weit für sein fotogra-
fisches Lebensthema, die archai-
sche und von den Elementen Feuer,
Eis und Wasser geformte Land-
schaft. Was die Eigentümer aus dem
Hof inzwischen geformt haben, da-
von können sich Besucher der Ver-
anstaltung am Samstag ebenfalls ein
erstes Bild machen.

In der renovierten und umgebauten alten Scheune des Beckershofs (im Vordergrund) sollen künftig Veranstaltungen stattfinden. Foto: Privat/Roland Schweizer

Kulturprogramm
Als Auftaktveranstaltung zu „Kultur
auf dem Beckershof“ ist am Sams-
tag, 6. Mai, ab 20 Uhr dieMultivisi-
onsshow „Songs & Visions“ von Ro-
land Schweizer ab 20 Uhr in der ehe-
maligen Scheune zu sehen. Einlass
ist ab 19 Uhr. Eintrittskarten gibt es
im Vorverkauf bei Trunk Dreierlei und
bei der Firma Jürgen Hohl in Wills-
bach. Die Scheune bietet rund 100
Gästen Platz. Besucher, die nicht gut
zu Fuß sind, können bis zum Hof fah-
ren, darüber hinaus stellt die Gärtne-
rei am Fuß der Anhöhe rund 30 Pkw-
Parkplätze zur Verfügung. zwi

Jahreskonzert
Der Gesangverein Urbanus Wim-
mental veranstaltet sein Jahreskon-
zert unter dem Titel „Don’t Stop“am
Samstag, 6. Mai. Beginn ist um 19.30
Uhr in der Weibertreuhalle Weins-
berg, Rossäckerstraße 19. Eintritts-
karten gibt es an der Abendkasse.

Weinsberg

Senioren-Frühlingsfeier
„Wie es früher einmal war“ – so lau-
tet das Motto der Senioren-Früh-
lingsfeier am Samstag, 6. Mai. Zwi-
schen 14 und 17 Uhr gibt es in der
Burgfriedenhalle ein Programm mit
der Bläsergruppe Obersulm und
dem Bauernhofkindergarten Ober-
heimbach. Grußworte sprechen
Bürgermeister Timo Wolf und Pas-
tor Daniel Hoffmann. Weitere Gäste
im Biergarten „Unterm Steinknick-
le“ sind der Männergesangverein
und der Musikverein Wüstenrot,
Die Hutlupfer und Michael Meißen
mit seiner Drehorgel.

Wüstenrot

Fotoerlebnistour
US-Naturparks

WEINSBERG Für die Schröders, Rei-
seradler aus Leidenschaft, war der
Wilde Westen schon seit langem ein
Traum. Am Samstag, 6. Mai, können
Interessierte die die beiden auf ihrer
2200-Kilometer-Runde durch den
Südwesten der USA bei einer Foto-
erlebnistour mit Kaffee und Kuchen
begleiten. Dazu gibt es ein Infoblatt.

Der Vortrag beginnt um 14.30
Uhr in der Baukelter (barrierefrei),
der Eintritt beträgt 9 Euro. Auskunft
und Anmeldung bei der VHS in
Weinsberg, Telefon 07134 512610
oder per E-Mail an weinsberg@vsh-
unterland.de. Internet: www.vhs-un-
terland.de. red

Randale mit
Bauschaum

TALHEIM Unbekannte klebten in der
zwischen Sonntag und Montag mit
Bauschaum die Eingangstüren und
eine Gegensprechanlage des Rat-
hauses und der Grundschule am
Rathausplatz in Talheim zu. Die Tä-
ter verursachten den Sachschaden
in bislang unbekannter Höhe zwi-
schen 22 und 14.40 Uhr. In der Chris-
tian-Leichtle-Straße beschmierten
Unbekannte zwischen Sonntag,
23.30 Uhr, und Montag, 7 Uhr, ein
Garagentor mit grüner Farbe. Ein
Auto und ein Briefkasten wurden
mit Bauschaum besprüht. Zudem
wurde ein totes schwarzes Huhn in
einem Karton auf den Balkon eines
Wohnhauses geworfen.

Hinweise zu den Taten werden
unter der Nummer 07134 9920 vom
Polizeirevier Weinsberg entgegen-
genommen. red
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